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DD über Oberthal/Saarland?
Diese Präge stellte sich uns am 29«April 1979»als wir (Herr 
Werner Walter und Herr Hans Jürgen Köhler) von unserem CENAP- 
Investigator Michael Schneider üher CB-Punk alarmiert wurden!
Sofert wurde ein Treffen zwecks Aussprache arrangiert ,nach dem 
Bekannt war das Michael einen aktuellen UPO-Pail mit Fotos auf­
gegriffen hatte.
Nachfolgend der vorläufige Bericht vom 29«April 1979 unseres 
Mitarbeiters Michael Schneider,welcher vorweg Untersuchungen 
und Rücksprachen mit dem Fotografen abhielt,dies am Ort des 
Geschehens:
Am 5*04.1979 wurde in Oberthal/SAARLAND,von einem 12jährigen 
Jungen mit dem Kamen Half Klotak,ein UFO gesichtet.Der Junge 
berichtet: "Ich habe zufällig aus dem Fenster gesehen,als ich 
plötzlich ein Objekt am Himmel sah,Ich ergriff sofort meine 
Kamera,die immer auf dem Wohnzimmersohrank liegt und fotografierte 
das Objekt drei mal,Da das Objekt schnell flog und die Sichtungs­
dauer etwa 20-30 Sekunden betrug,hatte ieh nieht mehr die Zeit, 
mehr Bilder zu machen.Es war nämlich eine Sofortbildkamera.Uü 
das Objekt lag ein bläulicher Schein,Ich vernahm sogar ein leises 
Summen bevor es verschwand,11
Zwei Mädchen berichten: "Wir waren an der Pferdekeppel,die an einem 
kleinen Wald liegt,als wir ein leises Summen vernahmen,Gleich­
zeitig wurden unsere Pferde unruhig,Sie begannen zu zittern und zu 
zucken und wurden erst wieder ruhig,als das Summen aufhörte,Wir 
waren so mit ihnen beschäftigt,das wir gar nicht auf die Idee kamen, 
in die Luft zu sehen,”
Ein weiterer Junge,mit Namen Frank Sohu,berichtet:
•‘Unterhalb der Flugbahn des Objektes,fand ich auf dem Erdboden und 
Pflanzen feiner roter Staub,der wie eingebrannt aussah,Außerdem 
waren an verschiedenen Bäumen in 2-3 Meter Höhe die Äste abgebrochen. 
Merkwürdig fand ich,das die Pferde sich weigerten in die Nähe der 
Pflanzen,mit dem roten Staub,geführt zu werden,Hielt ich sie ihnen 
unter die Nüster,gingen sie sogar zurück."
Nach anderen Zeugenaussagen hin,sollen sämtliche Hunde im Dorf ver­
rückt gespielt haben,als das Objekt auftauchte.
Interessant ist noch die Meldung des Rundfunks,das 20-30 Minuten
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nach, der Sichtungsmeldung im Saarland,in Südfrankreich auch ein 
Objekt gesichtet wurde.
Soweit lagen uns die Informationen von Michael Schneider vor, 
auf denen Werner Walter weitere Informationsreoherchen
auf baute -
Durch verschiedene Telephongespräche mit Saarbrückner Tages­
zeitungen, erfahr er,das keine Tageszeitung daven berichtet hatte, 
und nur der Sasorländische Rundfunk darüber berichtete.Über mehrere 
Polizeidienststellen erfahr er dann,das der Saarländische Rundfunk 
diesen Vorfall im TV-Reglonal-Programm gebracht hatte.Der Beamte 
der Herrn Walter bereitwillig diese Informationen gab,sagte,nach 
dem er gefragt worden war,was er von der Sache hielte j^Tch weiß 
da nicht!" - Daraufhin rief Herr Walter den Sender an,wo er gleich 
weiterverbunden wurde mit der TV-Redaktlon,bei der er über Frau 
Livere weitere Informationen bekam sowie die Namen der Beobachter 
herausgesucht bekam: "Klotak ist der Junge,der die Fotos aufnahm, 
die anderen beiden Jungen heißen Schu und Boulin,diese haben es 
soheinbar auch beobachtet".
Da uns über Michael auch Bekannt war,das ein Saarbrücker Ufologe 
siwh ebenfalls der Sache angenommen habe,und Herr Walter nach 
diesem fragte,bekam er ebenfalls die Auskunft,das sich es hierbei 
um Herr hunow wohnhaft in Smjtkt-Ingberg handele,und bekam auch 
dessen Telephonnummer.
Nach dem Herr Walter dann Pech hatte,betreff dem Erreichen von 
Herrn Lunow und er gebeten wurde später noch einmal anzurufen, 
rief er den Flughafen SAARBRÜCKEN - ENSHEIM am.Dort sprach er mit 
Herrn Lang von der Flugsicherung über das Ereignis,worauf er 
spontan folgendes u.a. gesagt bekam: "Ich nehme an,das es ein 
Wetterballon war ... ich kenne den Fall nicht,habe nichts davon 
gehört ... unser Radar nimmt in vielleicht 150-200 Meter oder noch 
tiefer nichts mehr auf,das kommt ganz auf das Oeländeniveau an ..."

Da wir am Sonntag-Abend des 29«April 1979 mit Michael Schneider 
ausgemacht hatten,daß wir am 1.Mai 1979 nach Oberthal/iaarland 
fahren würden um diesen Fall genau zu recherchieren,trafen wir in 
den vorhergehenden Tagen diesbezügliche Vorbereitungen.
Am ' \ . m i  1979 fuhren wir dann mit dem "CENAP-Elnsatzwagen -3" um 
§.00 Uhr hier in Mannheim los.Als Investigator in diesem Fall
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fuhren nach Oberthal*. Michael Schneider/Fahrer und Ton­
techniker, . Werner Walter/Intervlewer und Hansjürgen
Köhler/Fotograf•
Um 11.30 Uhr trafen wir dann am Ort des Geschehens ein,beim 
Hauptzeugen und Fotograf des UFO*S über Oberthal und erlebten 
hierbei eine unangenehme Überraschung.Half Klotak war nicht zu 
Hause,obwohl wir uns telephonisch bei ihm ankündigten.Erst hieß 
es, er sei in der Kirche,beim zweiten Auf suchen, er sei mit seiner 
Mutter zu Bekannten gefahren.
Bei seinem Freund Frank Schu hatten wir dann mehr Glück, er war 
zu Hause und mit ihm konnten wir so dann als erstes reden über 
diesen Vorfall.Er berichtete dabei Folgendest
«Zum Zeitpunkt bei dem die UFO-Aufnahmen entstanden war er selbst 
zu Hause,die Uhrzeit gibt er mit 12.00 Uhr Mittags an,Er wurde 
Aufmerksam als im Half seine Schwester die Fotes auf der Straße 
herumreichte die am salben Tage gemacht worden waren so um 1/4 
bia 1/2,1200 Uhr.Er hatte Bie dann mit Herrn Speidin sich näher an­
gesehen,wobei zu dem Zeitpunkt als die Fotes gemacht wurden «wolken­
freier Himmel,etwas weniger bewölkt als zu dem Interview-Zeitpunkt 
(fast total bedeckter Himmel mit einzelnen Schneeschauern),die 
Sonne schien ein wenig.

Beim Interview von Frank Schu (Pfeil),
Herr Walter (Hechts von Frank Schu) und Michael Schneider im 
Fahrzeug beim Auf zeichnen auf Cassette des Gespräches,
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Nachdem er dann die Fotos gesehen hatte,ging er zu der ver- 
nruteten Stelle über der das UFO; geflogen sein müßte.Wobei dies 
ein Hügel mit Mischwald ist,auf dessen Plateau ein größerer 
Gebäud komplex sieh befindet,der eine Praxis des dortansäßigen 
Arztes Dr.Stephens«Unterhalb dieses Plateaus am Hang wollte er 
dann Sekundäreffekte festgestellt haben wier"dle Erde roch nach 
Metall,sowie will er runde Spuren gesehen haben,ist sich jedoch 
nicht sicher ob diese von dem UFO gewesen sein könnten,ebenfalls 
bemerkte er abgebrochene Äste(diese sind aber unter der Baum­
krone abgebrochen und wurden nicht von einem darüber fliegenden 
Körper abgerissen,vielmehr durch Witterungreinflüsse etwaig durch 
die Last des letzten Srhnees abgebrochen,die Baumkronen selbst 
waren alle unbeschädigt),auch sollen die Bodenpflanzungen roter 
Staub getragen haben (bei unseren Untersuchungen an Ort und Stelle 
war dieser nicht mehr vorhanden,wobei dieser durch die schlechten 
Witterungsverhältnisse wie Regen und Schnee falls er vorhanden war 
abgewaschen zu scheinen schien,der Boden selbst wiei keine be­
sonderen Spuren auf,was aber etwaig zur Lösung beitragen könnte, 
betreff des roten Staubs,könnte dieser von einem sehr verfallenen 
Gebäude bsw. von dessen Dachziegeln herrühren,der vom Winde her­
geweht wurde);Da knapp 150 Meter weiter dieses Gebäude am Hang

steht.Sn Volks­
munde dort 
heißt das Ge­
biet Doktor­
wald .Da auch 
ein Kompaß ver­
rückt gespielt 
haben sollte, 
wurde mit einem 
Kompaß dies noch­
mals vollzogen, 
doch brachte dies 
kein Ergebnis,es 
war normaler 
Magnetismus nur 
festzustellen.

Beim Interview von Peter Boulln(Pfeil)am Ort,an 
dem Spuren waren,Rechts am Bildrand Herr Walter, 
links von ihm Michael Schneider beim aufnehmen.



Im Laufe unserer Untersuchungen am Hügel,kam dann Peter Boulln 
dazu,der nachdem er über CB-Funk über die Sache gehört hatte, 
auf die Straße zu Ralf's Schwester und sah sich die Fotos an.
Da glaubte er selbst noch nicht an ein UFO,als er dann aber die 
Spuren sah glaubte er daran.Er und Frank kamen dann auf die Idee 
den Saarländischen Rundfunk anzurufen,da sie meinten so etwas 
müsse man melden.Als wir dann Peter fragten was er von den Neben­
effekten wisse,] einte er,die Spuren sowie sei sein Hund zu dem 
Zeitpunkt unruhig gevesen.Äls an ihn dann die Frage gestellt wurde 
wo die Spuren waren,schien etwas Ratlosigkeit aufzutauchen,da 
er eine andere Stelle zeigte als Frank,sowie vorher die Frage an 
Frank weiterleitete ("ja,wo waren sie?")).Es kam dann so langsam 
der Verdacht auf,das sich die Jungen hier in etwas hineinsteigern, 
das sie nicht mehr unter Kontrolle hatten,nachdem der Saarländische 
Rundfunk von Ihnen berichtet hatte.Wir schlugen dann vor,das wir 
einmal zu dem Arzt Dr.Stephens gehen,und diesen fragen ob er zu 
diesem Zeitpunkt als das UFO über seinem Haus gewesen sein soll 
etwas bemerkt hätte oder einer seiner Patienten.Dort erfuhren wir 
dann von Frau Dr.Stephens,das ihnen der Fall bekannt sei,sie jedoch 
nichts bemerkt hätten,auch nicht die Patienten die zu diesem Zeit­
punkt im Wartezimmer sich befanden,sie meinte abschließend! "die 
Jungen's spinnen hochgradig!" - Da sie ebenfalls die Fotos gesehen 
hatte,fragte sie uns ob wir sie den schon gesehen hätten,was aber 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht geschehen war,und s© gingen wir noch­
mals zum Haupt zeugen Ralf Klotak,der jedoch immer noch nicht zu er­
reichen war.So zeigte uns dann Frank Schu eine Kopie von den drei 
Fotos die ersieh davon machen ließ.Wobei beim Anblick der Kopie, 
das Aussehen und die Größe des UFO's den Verdacht w«ckte,das es sich

hierbei um ein 
Papier-UFO an 
der Fenster­
scheibe handelt.

Fotos 
H.Köhler/
CENAP-Staff

- 6-



Aber man müsste natürlich die Originale sehen,und da sich der 
Verdacht immer mehr erhärtete,das es sich hierbei um ein HOAX<- 
Fall handelt,ließen wir wissen,das wir nicht eher abfahren 
würden bis man die Originale gesehen hätte.

Foto,links- 
Frank Schu 
mit der Kopie 
der Fotos,

Wir legten dann eine kleine Pause in unsere Untersuchung ein 
zur Stärkung und in der Hoffnung,danach an die Original-Fotos 
zu kommen,Als wir dann wieder zur Untersuchung zurückkehrten 
trafen wir dann Ralfs Schwester an,die zu unserer Überraschung 
die Fotos hatte,Ralf hatte seiner Schwester Ivon* die Fotos ge­
geben das sie uns diese zeigen könne «Ivone meinte auch das die 
Fotos schon"rlchtig" seien und sie ein UFO zeigten,wobei sie 
uns ;}edoch nicht sagen konnte,woher dieses etwaig gekommen sein 
könnte «Die Aufnahmen selbst bestätigten dann den Verdacht, das 
dies ein "Papier-UFO" an der Fensterscheibe war und die "Neben­
effekte" von den Burschen dazu gedichtet wurde.

(Pfeil),das 
Fenster von 
wo aus die 
Fotos ange­
fertigt 
wurden.



Auf Foto -1. sind zwei Fotos 
abgebildet die die Originale 
sind.An Ort und Stelle wurde 
vom gleichen Standpunkt ein 
Vergleichsfoto angefertigt. 
Auf Foto -2. sieht man die 
gleichen Effekte auf dem 
Vergleichsfoto wie sie auf 
Foto-1. auf den Originalen 
zu erkennen sind.Die Fotos 
sprechen für sich und be­
dürfen keines weiteren Kom­
mentars. Es war somit kein 
DD-Fall,sondern ein Schul­
jungenstreich von dem die 
Eltern zu spät erfuhren.
Eine Art Geständnis ließ am 
Ende unserer Untersuchung 
der Bruder von Ralf' los,nach 
dem wir herausgefunden hatten 
wie sich das Ganze abgespielt 
hatte.Somit geht dieser Fall 
in die CENAP-Archive als 
H 0 A X/Oberthal-Saarland.

OENAP - Investigator: 
Werner Walter 
Hansjürgen Köhler 
Michael Schneider

Ortsausfahrt
Oberthal/
Saarland
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GRAN CANARIA- News
F o r t  setzung

Der L u t t w a t t e n - s t a b  l e i t e t e  eine  Untersuchung des F a l l e s  ein

Der  m i i i t a r i e c h e  Radarschirm e nt deck te  kei n  UFQ- der  Radarschirm;  der

F l ug z eu ge  hat es aber  l o K a l i s i e r t - d i e  be le uc h t un g g i ng  i n  R o s a r i o

( L a ’ Gernera) a u s , a l s  das t l i e g e n d e  O b j e k t  a u t t a u c h t e  und g i n g  wi eder  an,

a l s  das UFu v e r s c h w a n d - a u t  der I n s e l  gehen Gerüchte  um,daß e i n e  u n t e r »

w a s s e r - B a s i s  der uFüs e x i s t i e r t  und daß d i e  M i l i t ä r s  d i e  ganzes Angelegen»
n e i t  s e i t  l a n g e r  Z e i t  geneimi u n te r su c he n .

Dazu der  Kommandant der  2 . S e kt i o n  des L u t t w a f f e n s t a b e s  des Geb i et es  über  

den Ka na ri sc h e n I n s e l n ; : " E s  wurde i n  der T a t  e ine  Untersuchung e i n g e i a d »  

t at ,um d i e  I d e n t i t ä t  des O b j e k t e s , d a s  v o r  5 Tagen am Flimmel über den 

K a n a r i s c he n  I n s e l n  g e s i c h t e t  w u r d e , a u f z u k l ä r e n . D a s  w i r d  immer v e r a n »  

l a ß t , wenn es einen g l a u b h a f t e n  Anlaß d a f ü r  g i b t . I n  diesem F a l l  haben e s  

Taueende von Menschen gesehen. Trotzdem war auf  dem m i l i t ä r i s c h e n  Radar»  

schirm zu d i e s e r  Stunde n i c h t s  zu s e h e n . Wi r  b e f r a g t e n  Zeugen und h o l t e n  

I n f o r m a t i o n e n  e i n . U n s e r e  Untersuchungen werden d i e  3 I n s e l n  Gran C a n a r i a ,  

T e n e r i f f a  und La Gomera umfassen,von wo aus man das Phänomen b e ob a c h t e te .  

A l l e s  was man j e t z t  sagen k a n n , s i n d  wage Ver mut ungen . Wi r  g l auben, daß 

es noch 15 oder  20 Tage dauern w i r d , b i s  w i r  a l l e  notwendigen I n f o r m a t i o n »  

en haben,um e i n  Gutachten über d i e  I d e n t i t ä t  der  seltsamen Erscheinung 
e r s t e l l e n  zu können. "

K o n s u l t i e r t e  S t e l l e n  im Pressadepartment  des L u f t w a f f e n s t ü t z p u n k t e s  in 

M a d r i d  sagten u n s : " D i e  Untersuchungen b e z ü g l i c h  d i e s e r  A r t  von E r s c h e i »  

nungen werden i n  den G eb i et en  d u r c h g e f ü h r t , wo das besagte O b j e k t  baobach» 

t e t  wurde.Wenn w i r  etwas in  E r f a h r u n g  b r i n g e n , w i r d  das der ö f f e n t l i c h *  

k e i t  bekannt gegegben, es  s e i  denn das E r g e b n i s  muß geheim b l e i b e n  und 
d a r f  n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t  werdeno"

Das "Eco de Canarias"" ( Z e i t s c h r i f t )  v e r ö f f e n t l i c h t e  e b e n f a l l s  d i e  Aus* 

sage der  2 Z i v i l p i l a t e n » d i e  das UFO g e s i c h t e t  h a b e n . I h r e n  Angaben zu* 

f o l g e ,bewerte  s i c h  das UFO,das s i e  auf dem Radarschi rm i h r e s  Flugzeuges;  

s ahen, mi t  e i n e r  G e s c h w i n d i g k e i t  von 21. 000 km/h.

W i r  s e t z t e n  uns mit  der  Marinekommandantur  von Las Palmas und der  

Generalkommandatur  der Meereszone der K a n r i s ch e n I n s e l n  i n  Ver bi ndung 

und e r f u h r e n , d a ß  zu dem Z e i t p u n k t  , a l s  das seltsame.  Phänomen über der 

I n s e l  g e s i c h t e t  w u r d e , k e i n e r l e i  M i l i t ä r ü b u n g e n  i r g e n d w e l c h e r  A r t  abge* 

hal tem w u r d e n , d i e  d i e se  S i c h t u n g  h ä tt e n  e r k l ä r e n  können.

Der  angesehene B e r u f s f o t o g r a f  Don V i n c e n t e  S e i l e s , h a t  auf  B i t t e n  der 

A g e n t u r  E F E , Las  Palmas/Gran C a n a r i a , e i n e  Untersuchung der  Ne g a t iv e  d e r  

F o t o s , d i e  w i r  i n  d i e s e r  Reportage v e r ö f f e n t l i c h t e n , durchgehührt.Nachdem; 

s i e  mi t  e i n e r  Reihe von V o r r i c h t u n g e n  b e g u t a c h t e t  und te ch n i sc h e  Proben
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m 'M :W L a u J i
L A S  F O T O S  
DEL OVNIQUE 
A T E M O R IZ O  
A  C A N A R IA S

d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n , s t e l l t e  er  

f e s t , d a ß  d i e  Ne ga t i ve  echt waren 

und die Fotos n i c h t  durch i r g e r d »  

welche T r i c k s  zustande kamen oder 

m a n i p u l i e r t :  worden waren.

Zu dem Z e i t p u n k t . a l s  das UFO ge= 

s i c h t e t  w u r d e . v e r l o s c h  das L i c h t  

i n  P u e r t o  R osa r i o , La ;  Gomera.wo 

das f l i e g e n d «  O b j e k t  auch g e s i c h t e t  

wurde. Das  L i c h t  g i n g  wi eder  a n , a l s  

das UFO am Himmel verschwand.

M e h r e r «  Menschen beobachteten I n t e r n  

f e re nz en  an i h r e n  F e r n s e h g e r ä t e n ,  

in der  Z e i t , a l s  s i c h  das UFO am

hfiimmel Gran C a n a r »  

i as  befände.
Auf Gran C a n a r i a  

gehen Gerüchte^ um , 

daß e in e  Unterfews» 

s e r - B a s i s  der  UFO«  

e x i s t i e r t , und daß 
d i e  M i l i t  ärbebörden 

den F a l l  s e i t  e i n i »  

ger  Z e i t  u n te r su c he n .  

F l i e g e n d e  U n t e r t a s =  

sen ober Spanien 

Unser Land w i r d  

H ä u f i g e r  a l s  a n d e r «  

Länder  von f l i e g e n »  

den U n t e r t a ss e n  be=

sucht  .Nach I n f o r m a t i o n e n  der spanischen L u f t w a f f e  wurden z u l e t z t  f o l =  

gende Er schei nung en b e o b ac h t e t :

Am 1 . Dezember 1977 s p a z i e r t e  in der k l e i n e n  O r t s c h a f t  San M i g u e l  in 

Santander  e i n  v e r m u t l i c h  a u ß e r i r d i s c h e s  Lebewesen in m e n s c h l i c h e r  Ge»  

s t a l t  durch die Straßen,  des D o r fe s  und wurde von v i e l e n  Nachbarn ge»  
sehen.

Am 2 2 . 0 u n i  1976 beobachtete man auf  den K a n a r i sc h e n I n s e l n  m y s t e r i ö s «  
Lebewesen von 3 Metern Höhe.

Am 2 . F eb ru ar  1979 wurden in  den Gewässern v o r  Cartagena im Zei t ra um von 

6 Stunden eine Reihe von L i c h t e r n  beobacht e t , d i e  s i c h  himmelwärts  zu 
bewegen s c h i e n e n .
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Obern und r e c h t s ;
Fatums des UFOs van Gran; C a n a r i a - i m  O r i g i n a l  C o l o r - B i l d e r !

Raketen über dem Meer E i n e  K r e u z e r r a k e t e  der N o r d «  

amer i kani schen M a r in e  schi eßt  

aus dem Meer,nachdem s i e  aus dem 

TorRLedoiausschußrohr e i n e s  U -  

Boates v o r  der Küste.  K a l i f a r n «  

iens a bg e f e u er t  wurdeoSekundem 

nachdem s i e  das Wasser v e r l i e ß ,  

v e r l i e r t  di e Rakete an Höhe und 

ö f f n e t  i h r e  F l u g k l a p p e n ; d a n n  

s e t z t  s i e  i h r e n  normalen Flug; 

f o r t  . Auf  demi l i n k e n  Fotoj s ieht  

man den Abschuß e i n e r  PQSEIDONo 

In beiden F ä l l e n  g i b t  es k e i n e r «  

l e i  Ä h n l i c h k e i t  m i t  dem UFO der 
k a n a r i s c h e n  I n s e l n . o b w o h l  es

Nacht w a r .  m a RIANO ME D IN A : M'Ich. h a l t e  es f ü r  u n w a h r s c h e i n l i c h .

daß es eine  m e t e o r o l o g i s c h e  E r s c he i n u ng  war. -Es- ,  
hat  n i c h t s  m i t  der Venus zu tun ( d i e  manche Leute 

manchmal mit  e i n e r  f l i e g e n d e n  Untertrasse v e rw ec h s«  
e i n ) , d i e  man an diesem Tage schon um 14: 30 Uhr  n i ch t  

mehr h ä tt e  sehen können."

" Auf  den Fotas s i n d  2 t o t a l  v e r s c h i e d e n e  D i n g e , d i e  vol lkommen u n t e r «  

s c h i e d l i c h  s i n d : e i n e  Dämmerung. . .und ein U b j e k t  das s e l b s t  L i c h t  aus«  

s t r a h l t . "  Die Fotas  l i e g e n  auf seinem S c h r e i b t i s c h  irni N a t i o n a l e n  Met®or= 

a l o g i s c h e n  I n s t i t u t  .Don Manano;  Medina b e t r a c h t e t  s i e  m i n u z i ö s , e r  s t u «  

d i e r  s i e . " S p ä t e r  t r i f t t  das ü b j e k t  mi t  der  Dämmerung am H o r i z a n t  zusami« 

men,aas hat  n i c h t s  mi t  me te ologi sc hen Er schei nung en zu t u n . E s  hängt
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uon MariariO'  Me,= 

d i n a  beimi btuai um 

der  aramat i s c n e n  

U F O - F o t u g r a f i e n  

aus dem U r l a u b e r -  

P a r a u i e s  Gk'AN 

ü a NARIA

L i t i k s : E i n e s  de r  G r o ß f o rm a t  f o t o s  

von GRAN CANARIA

auch n i c h t  mi t  e i n e r  b o n d e . m i t  bpeict ren , L i c h t h o  i emf Regenbogen et  c . zusam = 

m e n . “
Auch k e i n N o r d l i c h t

Den Angaben M a r i a n a  M e d i na s  z u f o l g e  und l a u t  den Daten des O b s e r v a t o r i u m s  

v o n  Gando war am Montag,dem 5 . Mä r z  ( 1 9 7 9 )  der  Himmel  f a s t  w o l k e n l o s j a b  

und z u  gab es hohe Wolken und F ed e r w o l k e n  <,

- 12-



"Hlier d i e  Dämm er ung , die a uf  dem Foto^ zu sehen i s t . D i e  Dämmerung wird.1 

durch den Sonnenuntergang v e r l ä n g e r t . D i e  e i n z i g e n  W o l k e n , d i e  zu sehen 

s i n d , befanden s i c h  i n  5 .000 Metern  Höhe. Auf  den Kanar i schen I n s e l n ,  

d i e  s i c h  auf  der  selben Höhe über dem M e er e s p i e g e L  wie Greenwich ba= 

f i nden . g i n g  d i e  Sonne um 18: 10 Uhr u n t e r . D a z u  Mar iano M e d i n a : "Es: i s t  

sbLs o  k l a r , d a ß  der  or an g e fa rb en e  S c h e i n , d e r  auf  a l l e n  Fotos z u  9ehnsn i s t ,  

kei n Sonnenuntergang w a r , s o nd e r n  die Dämmerung ( d i e  noch eine  Z e i t  

lang a n h ä l t , nachdem die Sonne untergangen i s t ) . M a n  d a r f  auch nicht,  

g l au be n, da ß es s i c h  b e i  dem,was auf  den F o t o s  zu sehen i s t , u m  ein

N o r d l i c h t  h a n »  
u n t er  dem 4 5 .  

seltten .Wenn es 

den der K a n a r i »  

t r e t e n  wärres.müis® 

g r ö ß e r e r  I n t e n s i  

hen h a b e n . . « u n d  

t enden meteorr©» 

in  ganz Europa 

Mar ian© Medi na 

nach w e i t e r e  me= 

l i c h k e i t e n i  aus»  

l e i c h t  denken,es  

o p t i s c h e s  Phäno= 

Venus w i r d  man» 

den Unt er t ae ase n 

diesem F a l l  aber  

demi F o t o , d a s  se*> 

n i c h t  mit  dorr 
sen uns näm® 

aus« dem Maar

d e l t  .Nordl l ichtr  wei t  

B r e i t e n g r a d  i s t  sehr  

auf  den Breiten.gra® 
sehen I n s e l n  aufge® 

ste. man: es mi t  noch 

t a t  irr Madr id  g a s e »  

es müßte einen bedeu* 

l o g i s c h e n  Ei nschlag,  

v e r u r s a c h t  haben.?* 

s c h l i e ß t  nach und: 

t e o r o l o g i s c h e  Mög® 

i^Tam könnte. v i e l ®  

handele s i c h  um* ein 

män der V e n u s . ( D i e  

c h m a ^ m i t  f l i e g e n »  

v e r w e c h s e l t ) « I n  

h a t  das O b j e k t  auf 
bst  L i c h t  a u s s t r a h l t ,  

Venus z u  tun „Wir  muss 

l i e h  v o r  Augen,daß es 

a u f t a u c h t e  und am
diesem T a g , d e m  5 . März  ( 1 9 7 9 ) , d i e  Venus schon um 14:30 Uhr n i c h t  mehr 

z u  sehen war . "Wenn man nun a l l e  m e t e o r o l o g i s c h e n  Ursachen z u r ü c k w e i s t ,  

was g l a u b t  nun H e r r  Medi na,was auf den Fotos  i s t , d a s  da a u f s t e i g t  und 

9ich mit  eigenem L i c h t  v o r  dem H o r i z o n t  in  der  Dämmerung abhebt? Seine 

Antwort  d a r a u f : " D a s  kann i c h  n i c h t  s a g e n . I c h  bi n  nur auf me teor ol ogi sc h»  

emi G e b i e t  ein.  E x p e r t e . U n d  a l s  s o l c h e r  komme i ch  zu dem Schluß, d aß ea 

sich,  um k e i n  m e t a o r l o g i s c h e s  Phänomen h a n d a l t . D a s  kann icln s a g e n . . .  

w i s s e n s c h a f t l i c h !  g e s p r o c h e n . A l l e s  w e i t e r e  kann ich nur  vermuten. Wie 

j e d e r  andere auch .Es kann ein Geschoß 9 e i n , e i n e  R a k t e . e i n  R a u m s ch i f f .  

Das i s t  a l l e s , w a s  ich k e n n e . N a t ü r l i c h  i s t  es i r g e n d e t w a s . e s  s t r a h l t  ein 

eigenes L i c h t  aus und s t e i g t  a u f . . . E s  i s t  im wahrsten Sinne des Wortes
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e i n  UFO ( unbekanntes  F l u g - O b j e k t ) . ”

Damit- i s t  n a t ü r l i c h  n i c h t s  g e s a g t .

F ü r  das was es. i s t  . f e h l t  uns d i e  Er =  

k l är un g  .

" I c h  b i n  davan ü b e r z e u g t , daß es an 

i r g e n d e i n e r  S t e l l e  des Kanari schen 

A r c h i p e l s  e i n e  U n t e r w a s s e r - B a s i ®  der  

UFOsp g i b t . "
3uan 3os& B e n i t e z . J o u r n a l i s t  der " G e «  

ceta d e l  N o r t a "  Uas B i l b a o  und e i n e r  

dar  größten U F O - Ex p e r te n  S p a n i e n s , i s t  

vol lkommen davon überzeug t . Gen au e i n e n  

Tag nach der  S i c h t u n g  des UFOs sprach 

er mi t  efiemi P i l o t e n  v o r  I B E R I A , E u g e n i a  

Oöudenes. dar  diese;  Zone wie auch noch 

3 andere Ver kehrsmaschinen d u r c h f l o g e n  

h a t t e , a l s  das a l l e s  g e s c h a h . H e r r  Oäu«  

dene® sagte mi r„daß e r  v o r  al lem e i n e  

Arrt F a r b e n p i l z  s a h . I c h  besprachi das? 

auch mit  den P i l o t e n  der  anderen F l u g =  

z e ug ® .E i n  w ei ßer  B l i t z  kam' aus dem 

M e e r . A l s  es näherkam merkten s i e , d a ß  

es k e i n  wei ßer  B l i t z , sondern e in  w e i s »  

9 es„sehrr leuckitemdes O b j e k t  w a r , d a s  

auf g r un d  s e i n e r  G e s c h w i n d i g k e i t  an e i n =  

en B l i t z  e r i n n e r t e . S e n k r e c h t  v o r  demi 

F l u gz eu g b l i e b  es p l ö t z l i v h  s tehen. Dann 

sah der  P i l o t  Döudenes wie es s ic h  mit:  

r asender  G e s c h w i n d i g k e i t  senkrecht  nach 

oben, bewegte .dann verschwand es am F i r  = 

mament .

Jüan Oosö B e n i t e z  sagte uns,daß das sch» 

on mehrere ‘ ‘ale auf  den Kanar i schen In= 

sei n  geschehen w ar . Da zu  Mar iano Med i n a :

**E9 i s t  a l s o  k l a r , d a ß  der  o r a n g e f a r b en e  

S c h e i n , d e r  auf a l l e n  Fot os  zu sefhan i s t ,  

kein Sonnenuntergang w a r , so nd er n  d i e  Dä(f\ 
m e r un g . d i e  noch eine Z e i t  lang a n h ä l t ,  

nachdem di e  Sonne untergagangen i s t  <,

Man d a r f  auch n i ch t  g l auben, daß es s i c h  

b e i  dem,was auf  den Fot os  zu sehen, 

i s t , u m  e i n  N o r d l i c h t  h a n d e l t . “ Dejr
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U F O l o g l e - E x p e r t «  Ouan 0o8§ B e n i t e z  D e n ä ü p ^ ^ ^ x T ^ ^ F S T i ü ^ ^ a ß  e* Außer* 

i r d i s c h e  w a r e n . " I c h ,  b e s i t z e  d i e  U n t e r l a g e n  der  Spanischen L u f t w a f f e  vom 

1 9 0Novem»ber 1 9 7 6 . Damals waren d i e  Zeugen e i n  M i l i t ä r f l u g z e u g . e i n e  Span«  

t a x - M a s c h i n e  und die 'Duan S e b a s t i a n  E l c a n © ' . S i e ;  sahen es g l e i c h z e i t i g  

von v e r s c h i e d e n e n  O r t e n  a u s . I n  d i esen U n t e r l a g e n  g i b t  es einen Para* 

graphen i n  dem,der  mit  diesem F a l l  befaßte Mann ( e i n  O f f i z i e r  der L u f t *  

wa’f f e )  z u r  f o l genden S c h l u ß f o l g e r u n g  k a m : ’ U n t e r  ü e r ü c k s i c h t i g u n g , d a ß  es 

keine l o g i s c h e  E r k l ä r u n g  g i b t , k a n n  man nur  zu e i n e r  S ch l ußf ol ger ung;  ge* 

langen :aein Raumschi f f  unbekannter  H er ku nf t  und unbekannter  A n t r i e b  hat 

den Hümmel über den K a n a r i sc h e n I n s e l n  ü b e r f l o g e n . ““* Es wurde v i e l e «  

mögl iche härter sucht  . E r  b a s i e r t  seinen Glauben an e i n e  U n t e r w a s s e r - B a s i s  

d e f  ILFOs auf  f o l g e n d e s : "Man har  s i e  mehrere Male auf t auchen und ein*-  

tauchen geteehen ( i c h  habe Zeugen von e i n i g e n  S c h i f f e n , v o n  F i s c h e r n . . . ) .  

UJnd i c h  kann sagei>,daß d i e  spanische L u f t w a f f e  s e i t  e i n i g e r  Z e i t  U n t e r *
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suchiungen a n s t e l l t . " Duan Dosfe B e n i t e z  we i st  wie Marian© Medina di e  

M ö g l i c h k e i t  eines m e t e o r o l o gi s ch e n Phänomens a l s  E r k l ä r u n g  de;r üe= 

s ch e hn i sse  vom 5 . März ( 1 9 79 )  z u r ü c k .
Ü b e r s e t z t  f ü r  den CENAP-REPORT 

v©n A r n u l f  Schmidt/CENAP-^ember 

Anmerkung des CENAPs: W i r  ver suchen diesem E r e i g n i s  w e i t e r  zui v e r »  

f o l g e n , d i e  dargabotenen Fotos  simcf im D I E Z  M INUTOS vami 24 .März  1979 

in  Farbe abgedruckt  worden, woreus  w i r  für  unsere B e r i c h t e r s t a t t u n g  

R ep rod uk t i onen vo rnahm en .D ie B i l d e r  s i n d  z w e i f e l s f r e i  sehr  bee?in= 

druckend»wenn auch a l l e i n  daraus z war  die E x i s t e n z  von v i e l l e i c h t  

e i n e s  s el t enen Phänomens bewiesen w i r d  ( u n i d e n t i f i e d  a e r i a l  pheno»  

mena/UAP)»aber  d i e  S c h l u ß f o l g e r u n g  ’ a u ß e r i r d i s c h e s  R aumsc hi ff '  dach 

v e r f r ü h t  e r s c h e i n t . D i e s e s  s p e k t a k u l ä r e  Phänomen mag a l s  besonderes 

NOCTURNAL L I GH T  mi t  besonders i n t e r e s s a n t e n  F o t o «  e inzustuf en ,  s e i n *
Werner Wal t er/ CE N AP - Ar ch i v '

UFO überMoinz
E i n  U n t e r s u c h u n g s b e r i c h t

Was v i e l e  Leser  wohl  l e d i g l i c h  für  einen n a c h t r ä g l i c h e n  F a s t n a c h t s »  

s c h e r z  h i e l t e n , bedeutete f ü r  mich angestrengte? und k o s t s p i e l i g e  

R e c h e r c h e n a r b e i t .
Am A s c h e r m i t t w o c h , dem, 2 8 . F e b r u a r  e r s c h i e n  i n  der  ALLGEMEINEN ZEITUNG 

zu Mainz  ein A r t i k e l  mit  der  Ü b e r s c h r i f t : " A r c h i t e k t  behaupt et :UFO 

über M a i n z ! “ B e r e i t s  einen Tag spät e r , nämlieh am l . M ä r z  1979 f o l g t e ,  

e b e n f a l l s  i n  der A Z , e i n  z w e i t e r  B e r i c h t : “ UFO' s über M a i n z i V i e l a  b®» 

s t ä t i g e n  Beobachtung des A r c h i t e k t e n “ .Darn kamen w e i t e r e  S i c h t u n g s »  

zeugen zu Wart .dl ie s i c h  auf  den e r s t e n  A r t i k e l  h i n  meldeten.Am 7 . M ä r z  

1979 wurde s c h l i e ß l i c h  e i n  L e s e r b r i e f  von H e r r n  M i c h a e l  Bammersbach 

aus Mai n z  v e r ö f f e n t l i e h t : " Na nu , e i n  UFO 1 Zu der  Behauptung z a h l r e i c h e r  

M a i n z e r , e i n  Ufo  gesehen zu  h a b e n . E r  f ü h r t e  d a r i n  die S i c h t u n g s w e l l e  

auf e i n e n K i r m e s b a l l o n  i n  UFO-Form z u r ü c k . S o w e i t  nun der  k u r z «  P r e s s e »  

ü b e r b l i c k  zu diesem F a l l . D i e  von m i r  d u r c h g a l ü h r t e n  Z e u g e n i n t e r v i e w «  

wurden a l l e  auf  Tonband f e s t g e h a l t e n . A u 6  den 3 , 5  Stunden laufenden,  

Aufzei chn ungen gebe ich im folgenden einen E x t r a k t  w i e d e r . d e ss e n  Aus»  

sagen, w o r t w ö r t l i c h  von den e i n z e l n e n  Personen gemacht wurden. ,

Hermann M o s l e r - M a i n z :

“Und so? habe ich da g e s e s s e n . W i r  w o l l t e n  g l e i c h  Weggehen,wir  w o l l t e n  

b i sc h e n an die L u f t  g e he n, w e i l , i c h  h a t t e  dam ganzen Tag bi s  hal b  v i e r  

g e a r b e i t e t „ A l s  , i c h  z u f ä l l i g  durchs F e n s t e r  s c h a u t e , s a h  ich  ein, F l u g »  

O b j e k t , w a s  ich u r s p r ü n g l i c h  f ü r  eim F l ugzeug h i e l t . E s  f i e l  m i r  durch 

die L i c h t e r  a u f , w i e  man b e i  F l ugzeugen d i e  P o s i t i o n s l i c h t e r  erkennen 

k a n n . a b e r , denn s c h l i e ß l i c h  war es d u nk e l , u n d  a l s  es näher k a m , s t e l l t e
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ich  f e s t . d a ß  d i e se s, wa s i c h  

f ü r  e in  F l u gz e u g  g e h a l t e n  

h a t t e , s i c h ,  a l s  eine  Scheibe 

e n t p u p p t e , die d i r e k t  imi r e c h »  

ten W i n k e l  auf den S ta n d p u n kt ,  

wach ich st a n d , z u ka m. Da ra uf * 

h i n  g i ng  i c h  a uf  die T e r r as s e - ,  

r i e f  g l e i c h z e i t i g  meine Frau 

und w i r  beobachteten beide 

d i eses  O b j e k t ,wal ches  z unächst  

b i s  auf  d i e  Höhe des Hauses 
zukam,dann in  einem wei chen 

Bagen nach, Süden i n  R i c h t un g  

Weisenau abschwenkte. Das Ent= 

scheidende h i e r b e i  war ,daß man 

Z e i t  h a t t e  das Ding zu beabach 

t e n , d aß  man zwischendurchi  s i c h  
auch noch u n t e r h a l t e n  konnte-  

und i n  a l l e r  Ruhe s ei ne  Beo* 
bachtung m i t t e i l e n  konnte^E® 

w a r  also* k e i n e  B l i t z e k t i o n  , sq*i = 

derni es hat s i c h  j a  doch über  einen 

Zei t ra um e r s t  r e c k t  . A l s  das O b j e k t  mi t  bloßemi Auge nur  noch schwer z:u 

erkennen war , , br acht e m i r  meine Fr au  e i n  F e r n r o h r , d a s  w i r  immer g r i f f b e »  

r e i t  haben und d a r a u f h i n  konnte ich: das O b j e k t  sowei t  v e r f o l g e n , b i s  ess 
am H o r i z o n t  verschwand .während meine Frau mi t  bloßem, Auge e® auch, z u r

Hierrmanrüi M o s l e r  beim, beobachten;

Das "Fern* 

rohr* s t e l *  

l t e  s ic h  b e i  

e i n e r  ' f i e l d  

I n v e s t  i g a t i o n  

a l s  O p er n*  

g l a s  h e ra us!  
Fotos  a I l e : 

Klaus,  Webner
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Der Zeuge Hermann 

Mosl er  deutet  

demi Unt ersuchen 

die Größe des 

O b j e kt e s  auf der 

Veranda s e i n e r  

Wohnung) an.

selben Z e i t  solange auch noch gesehen h a t . “ ANMERKUNG :M i t  der Be»  

Zeichnung FERNROHR meint H e r r  M o s l e r  einen k l e i n e n  F e l d s t e c h e r  ( O p e r n »  

glas) :  der  Marke Champion m i t  8x25 Enuro. O p . t i k .

"Di e H a u p t f a r b e  war das S i l b r i g e . D i e  ganze F l ä c h e  e rsc hi en  a l s  s i l b r i g e  

S c h e i b e , während di e  Töne und d i e  R e f l e x e  s i c h  dauernd bewegten, einmal  

schwach, einmal  s t a r k  und dazwischen kamen f a r b i g e  Ref l exe  reini .Es wan- 

k l a r  o f f e n s i c h t l i c h , d a ß  das L i c h t  mehr oder  we ni ge r  d i r e k t  w a r . Q i e .  V e r »  

f ä b r u n g . d i e  hängt w a h r s c h e i n l i c h  mit  der E n t f e r n u n g  zusammen,ging in 

e i n  K up fe rb r au n über ,w ä hr en d  es am Anfang s i l b r i g  i r i s i e n d  s i c h t b a r  war 

mit  e i n z e l e n e n  Zwischentönen von Grün über B l au  zu O r a n ge . Di e  Farben 

w e chs el ten  l a u f e n d  und es war i n t e r e s s a n t , daß die K ont ur  des O b j e k t e s  

k l a r  s i c h t b a r  w a r , E t w a  ein. D r i t t e l  b i s  d i e  H ä l f t e  vom Mond.so; groß war 

das D i n g . “

Frau K a n r a d i - M a i n z :

" I c h  habe mi r  d i e  N a c h r i c h t e n  e i n g e s t e l l t . H E U T E , und die waren um 7 Uhr 

und wie ich reinkam i n s  Wohnzimmer waren s i e  schon a n . I c h  b i n  ans Fen»  

s t e r . m a l  g e guc k t . was  da unten f ü r  e in  Krach i s t . w a r  j a  a l l erhan d los 

und in dem Moment guck ich hoch und da habe ich  g e d a c h t , nanu.was i s t  

denn da oben,ob das mi t  einem F l ug z eu g was zu tun hat und guckt e und 

guckte  w e i t e r , d a  habe ich g e d a c h t , d as  i s t  aber  komi sch, das i 9 t im Leben 

k e i n  F l u g z e u g . U n d  dann f l o g  es da rüber  über d i e  R h e i n b r ü c k e . Ich habe 

das nur h e l l  g e s e h e n , h e l l  und was m i r  a u f g e f a l l e n  i s t , d a ß  es s i c h  sqj 

komisch gedreht  hat und da habe i c h  g e d a c h t , e i  ansonsten machen das die 

F l ug z eu ge  j a  n i c h t . D a s  Rot und das Grün das kam von der L i c h t r e k l a m e  

(vom K i r m e s p l a t z ) . D i e  war r o t  und grün und wei ß. Das  hat  der  H e r r  Mosl er  

n i c h t  g es ehen, aber  ich habe es gesehen vorne am P i r s c h t o r  und da habe 

ich am F e n s t e r  g e g u c k t . w e i l  mein Zimmer war r o t  und grün und w e i ß . A l s a ,
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habe ich gedacht,man meint  gerade, was  i s t  denn da und da haben die. v o l l  

e ingascha l t  et .Wie so Flammen war  das bei  mi r  am F e n s t e r . U n d  das Rot 
und Gr ü n , da s  kann ich  da e r k l ä r e n , d a ß  da unten war von der L i c h t r e k l a m e .  

Himmel war h e l l  und k l a r . E s  war schönes W e t t e r . E s  war a l l e r d i n g s

schon dunkel  und dadurch haben 

s i e  das g e s e h e n . "

A l s  g e s c h ä t z t e  Größe g i b t  Frau 

Ko^nradi an : Fünfmarkstück aus;

Arm,längenabst and b e t r a c h t e t .

Frau Sto.sseck-Ma inz :

“Das war so zwischen h a lb  v i e r  

und v i e r  Uhr nachmi t tags  imi 

D r a i s . W i r  haben beide so: ein® 

Beobachtung gemacht . Wir  wußten 

das n i c h t  so r i c h t i g  anzuordnen,  

W i r  waren auf einem Spazierr= 

gang und haben das a l s o  dann 

über  Mainz  gesehen und w i r  haben 

unsere Wit zchen unseren Ki nder n 

gegenüber  gemacht . Wir  haben 

dann noch ge sa gt : ' Wa s kann das 

denn wohl  s e i n , i n  der Höhe?’

Und da s agte  mein Mann : *Uai, ich  

üb e r l eg e  auch schäm d i e  ganz® 

Zai t ' .Man hat g e d a c h t , e s  s e i  e in  

stehendes L i c h t  und dann b e i

I II I IIIIII IIIMIII l l lt l l l l l l
Fotos l i n k s  
und d a r ü b e r :  

Haupt zeuge; 
Hermann M o s l e r  

s c h i l d e r t  

aufgrund e i n e r  

am F e n s t e r  ange= 

bracht en  O r i e n =  

t i e r u n g s h i l f ®  
das Geschehen.
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genauerem^ Hinsehen sah man a ber ,daß es s ic h  o f f e n s i c h t l i c h  bewegte 

i n  R i c h t un g  M a i n z . D i e  ganze S ta dt  lag im Dunst und ganz hoch oben war 

d i eses  b l i n k e nd e  L i c h t . M a n  sah es v i e l l e i c h t  so z wei  d r e i  Mi n ut en  und 

dann war es auf  e inmal  aus dem G e s i c h t s f e l d  verschwunden.Mei n Mann,der  

sagte noch,daß er  also> m e i n t e , e s  könnte e i n  F e s s e l b a l l o n  s e i n . E i n  
F l ugzeug war es n i c h t . E i n  F l ugzeug h ä t t e  s i c h  s c h n e l l e r  i r g e n d w i e  ent* 

f e r n t . E s  war schon gr ö ß er  a l s  ein S t e c k n a d e l k o p f . ”
Die in der  AZ. genannten Sicht ungszeugen S i e g u r d  Schüt z . He dw i g  M ü l l e r  

und G a b r i e l e  und J ü r g e n  Amadori  konnten irr. Mainz  n i ch t  e r m i t t e l t  werden.  

Der im 2 . A r t i k e l  erwähnte Anonymus wurde hingegen i d e n t i f i z i e r t . L e i d e r  

kam auch k e i n  Gespräch zust ande mi t  Do se f i n e  S c h e l l  aus Wendelsheim- 

und e i n e r  Fr au  Andres i n  Gonsenheim .Im Zuge der E r m i t t l u n g e n  ta uc h »  

ten 2 Personen a u f , d i e  b e r e i t s  f r ü h e r  f ü r  s i e  u n e r k l ä r l i c h e  Phänomene 

über Mainz  b e o b a c h t e t e n #zu dem l e t z t e n  S i c h t u n g s f a l l  aber  n i c h t s  

auszusagen h a t t e n .
Gudrun Wegener-16 P a h r e - R a u n he i m :

"Das war s o : I c h  habe draußen gestanden und habe f r i s c h e  Luf t  geschnap* 

pt  und i c h  guck da h o c h , i c h  stand a l l e i n e  da und da hat s o . . .hm. . .wie 

s o l l  ich  das b e s c h r e i b e n , so g r ü n l i c h  hat das g e l eu c ht  e t . E s  hat n i c h t  

ausgesehen wie so e i n e  f l i e g e n d e  U n t e r t a s s e  oder  s o , e s  war mehr r u n d »  

l i e h  und hat einen g r ü n l i c h e n  Schimmer g e ha b t . Al s o -  dem Anschei n nach 

war es ziemüLichi w e i t  weg . Daneben, so i n  a n d e r er  R i c h t u n g , d a  i s t  e i n  

F l ugzeug g e f l o g e n . E s  ( das  O b j e k t )  i s t  n i c h t  sehr  s c h n e l l  g e f l og e n und 

deswegen h a t t e  ich  genug Z e i t , u m  es r i c h t i g  anzugucken .Es kam von 

Ri c h t un g  Mainz  und hat e in en  Bogen gemacht und i s t  irr  R i ch t un g  Taunus 

g e f l o g e n , E s  war k l a r e r  Himmel .Es war  b i schen gr ö ß er  a l s  e i n  Fünfmark* 
s t ü ck  .**

Fr au  Lenski -Budenheim :

Sie empfing mich g l e i c h m i t  den W o r t e n : " H ä , j a  das hat s i c h  m i t t l e r w e i l e  

a u f f g e k l ä r t . W i r  haben immer in der K a r n e v a l s z e i t  am R h ei n u f e r  e in e  Mes* 

se wo L u f t b a l l o n s  v e r k a u f t  werden . D a , g e l  und ich habe g l e i c h  gesaggt.da 

war e in  Bindf aden d r a n . z u  dem He rr n  M o s l e r . M e i n  Mann hat g l e i c h b g e s a g t : 

'Du w e i ß t , w a s  die K i n d e r  heute a l l e s  mö gl iche  an L u f t b a l l o n s . . .manche 

sehen aus wie große V ög e l . Da s  hat a u s g e s e h e n , w i «  wenn es aus e i n e r  

S t a n n i o l f o l i e  w är e, aus  der  s i l b r i g g l ä n z e n d e n . W i r  s i n d  mit  dem Auto, 

l a n g g e f a h re n  und da habe ich  es da obero am Himmel g e s e h en . Al s o  n i c h t  

hoch am Himmel . sondern so in h a l b e r  Höhe.Das war sogar  morgens um 11 Uhr 

i n  Mombach.Genau den Tag weiß ich n i c h t  m e h r . I c h  habe das son i n  der 

Größe gesehen, wi e  das da ( i n  der  AZ)  be sc h r ie be n war und so- habe ich 

das auch gesehen und i c h  habe mich damit z u f r i e d e n g e g e b e n , daß das die 

B a l l o n e  w a r e n , d i e  da auf  der Messe v e r k u a f t  worden s i n d . I c h  kann Ihnen 

n i c h t  mehr sa ge n, wi e  daß ich  auch so was gesehen habe und w i r  es auch
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f ü r  einen B a l l o n  g e h a l t e n  haben."  

M a r i a  M a l e r w e i n - W ö r r s t a d t :
" E i  j a , d a s  war so gegen S i eb e n. Es  d ü r f t e  so rum gewesen s e i n . I c h  habe 

h i e r  auf  der  Couch ge legen und guckr  am F e n s t e r  raus und da sehe ich 

das und da w i l l  ich zu meinem Mann s a g e n : ' G u c k  e i n m a l , d a  i s t  was'und 

b i s  ich ihn g e h o l t  habe,was es n a t ü r l i c h  weg gewesen.Kann auch s e i n , d a  

s t e h t  j a  auch e i n  Gebäude d av or ,daß i ch  das nachher  n i c h t  mehr gesehen 

habe. Auf  j eden F a l l  war es sehr h e l l  gewesen,war  k r e i s r u n d  . Farben habe 
i ch  n i c h t  g e sehen, n e i n . Wei ß möchte i ch  n i c h t  sagen,daß es weiß w s r . E s  

war schon l e u c h t e n d . I c h  habe g e s a g t e : ' D a s  war g r o ß , e s  war rund und war 

sehr  h e l l  gewesen.Was könnte das sein?* U n d , n a j a , und da haben w i r  g e «  

s a g t , e s  war e i n  UFO .Was s o l l  man <£a.. .  .Nachher  l ese  ich das i n  d e r  

Zei tung,  und da habe ich  den H er r n  M o s l e r  mal a n g e r u f e n , nur um ihm den 

Rücken zu  s t ä r k e n , w e i l  j a  gesagt  w i r d , d a  spinnen ei n  p a a r , a b e r  ich 

habe es auch gesehen und was ich geaehen habe,habe ich  g esehen. "  Freuu 

Malerwei m machte die Größenangabe:etwa 10 Z e n t i m e t e r  aus Armlängenab»  

stand b e t r a c h t e t .

E r n a  C h r i s s t - A l z e y :
V a r  der e i g e n t l i c h e n  S i ch t u n g s b e s c h r e i b u n g  e r z ä h l t e  m i r  Fr au  C h r i s t , w i a  

es zum S i c h t u n g  kam: i n  z w e i  Büchern über  e i n e  i n d i s c h e  Sekte l a s , s i e ,  

man s o l l t e  auf  einen großen S t e r n  schauen,ohne zu b l i n z e l n  sozusagen 

a l s  M e d i t a t i o n s ü b u n g . " I c h  g i ng  am Sonntagabend nach s i eb e n aus dem 

Haus und da f i e l  m i r  dias mi t  den Sternen e i n . O a  g i n g  ich den kleinem 

Hof h i n t e r  nach deinem G a rt en  und ich  suchte den Himmel nach einem 

größeren S t e r n  ab. So kam es,daß ich  überhaupt  an den Himmel g u c k t e . D a  

war  m i r  so s e l t s a m . I c h  dachte z u e r s t , e s  s e i  eine S t e r n s c h n u p p e raber 

dann schwebte das so komisch durch d i e  Gegend i n  R ic ht ung  Mainz  und es 

war  s e l t s a m ,  i c h  konnte keine r i c h t i g e n  Konturen ausmachen,es war e i n  

seltsames L i c h t , k e i n  g r e l l e s  L i c h t  und es war auch ke i n  M o t o r e ng e «  

räusch zu h ö r e n , s o  daß mich das e i n  b i schen komisch b e r ü h r t e . D a s  war 

l ä n g l i c h . n i c h t  rundoEs war so b r e i t , n e h m e  ich a n , w i e  d i e  Hand a u s z u »  

s t r e c k e n  i s t  zwischen Dauern: und Z e i g e f i n g e r . A b e r  es f l o g  n i c h t  so 

s c h n e l l  wie e i n  F l i e g e r . "  Frau C h r i s t  hat  den AZ: - Ber i cht  n i c h t  ge«  

l e s e n , i n  dem s i e  erwähnt wurde und nachdem ich i h r  den B e r i c h t  v o r g e »  

l e g t  h a t t e , s a g t e  s i e : " A b e r  von einem UFO habe ich n i ch t  gesproichen. Ich 

habe nur g e s a g t , i c h  kann es m i r  n i c h t  e r k l ä r e n , w a s  es w a r . v e r s t e h e n  S i e ,  

das i s t  e in  bißchen e i n  U n t e r s c h i e d . "
Befragung vom D i e n s t s t e l l e n :

B e i  derm P o l i z e i p r ä s i d i u m  i n  Mai nz  gi ngen kei ne Meldungen e i n .

E i n  H e r r  Foggendorf  von der F r a n k f u r t e r  F l ug s ic h e ru ng ,  war sehr  ent gegen»  

kommend und sagtemihm wäre zu diesem F a l l  n i c h t s  bekannt geworden.Wohl  

habe e in  H e r r  F r e i t a g s l a b ® i t e  mit  einem s e i n e r  K o l l eg e n t e l e f o n i e r t
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S k i z z a  I

Der H a u p t - B e o b a c h t e r  Hermann 

M o s l e r  z e i g t  Kl aus  Webner 

die Größe des O b j e k t e s

-22  _



K a r t e  zum und g e s a g t , e r  habe s ü d l i c h  vom F r a n k f u r t  

etwas beobachtet  und das könnte e in  UFO 

s e i n , a b e r  näheres wüßte er  auch n i c h t .

Vom Wetteramt TRIER e r h i e l t  ich für  

DM 7 , 5 0 am 2 3 , 3 . 1 9 7 9  eine a m t l i c he  Aus* 

k unf t  über die W e t t e r v e r h ä l t n i s s e  vom;

2 5 . 2 , 1 9 7 9  Im R he in - Mai n  Gebi et  h e r r s c h t e  

Os tw i nd  oder  N o r d o s t w i n d . I n  größeren;  

Höhen h e r r s c h t e  N o r d o s t w i n d . “
S c h l u ß f a l g e r u n g e n :

H e r r  M o s l e r  schaute a l s o  genau gegen den 

W i n d . w i e  d i e  S k i z z e  I  z e i g t  .Das; Objekt i  

f l o g  i n  W i n d r i c h t u n g . D a s  l e i c h t e ;  Abdrehen 

stimmt mit  den wechselnden Windver* 

h ä l t n i s s e n  übere in . T r ä g t  man allift 

Beobachtungspunkte e i n , w i e  das b e i  

S k i z z e  I I  geschah, so  s t e l l t  man; 

f e s t , d a ß  d i ese  i n  W i n d r i c h t u n g

Flüwgrrichtiuing

M:1:500 000

Obj ekte9

W i n d r i c h t u n g  ab®n<

Hbfheim

n S k i z z e  I I

4cmi*20k]m 
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l i e ge n , . D i e  s k i z z e n h a f t e  Zeichnung z e i g t  b e r e i t s  d i e  W i n d r i c h t u n g  an,  

nachdem di ese von Osten nach Nordosten ü b e r g i n g .

Di e Vermutung l i e g t  sehr  nahe,daß mehrere a n t r i e b s l o s e  O b j e k t e  in 

B a l l o n g e s t a l t  mit  dem Wind t r i e b e n .Mehrere O b j e k t e  d e s h a l b , w e l l  

u n t e r s c h i e d l i c h e  B e ob a cht ungs zei t en  angegeben und an dem besagten 

Fastnachssonnt ag  eine Unmenge der t y p i s c h e n  U FO - Ga sb a l l on e  aua Alu= 

f o A i e  in  d i e  L u f t  gel assen wurden . Ü b r i g e n s  war ich  s e l b s t  an diesem 

Tag i n  Mainz  und konnte d i e  B a l l o n t r a u b e n  in  der  L u f t  bewundern.Uner= 

k l ä r l i c h e s  weißt d i e s e r  F a l l  gewiß n i c h t  a u f , e s  s e i  denn,man i s t  Ufo>= 

läge und sucht neuen Schmuck f ü r  seinen A l t a r . D a s  DUI ST ' sehe  UFO-Ka= 

b i n e t t  gab in  den UN 256 a l s  S ch ä tz d at e n  a n : G e s c h w i n d i g k e i t : 3 - 4  Mach/ 

Dur chmesser : Weni gstens  50 b i s  100 Meter /F l u g h ö he  :ca .20 km.Auch wurde 

der E r k l ä r u n g s v e r s u c h  des Herrn  Gammersbach.es könnte s ic h  um einen 

s i l b r i g e n  B a l l o n  von der  Kirmes h a n d e l n , a l s  Unsinn abgestempelt  .Aber 

j e d e r  echte  U F O - F o r s c h e r  weiß n a t ü r l i e h , was er von solchen unwissan = 
s c h a f t l i c h e n , u f o l o g i s c h e n  und i d e o l o g i e g e p r ä g t e n  Aussagen zu h a l t e n  

hat  ! Klaus.  Webner aus Wiesbaden

Anmerkung des CENAPs;

Zunächst  e inmal  w o l l e n  w i r  dem U n t e r s u c he r  f ü r  sei ne A r b e i t  danken,auch 

f ü r  das b e i  der d i r e k t e n  Zeugenbefragung a n g e f e r t i g t e  T o n b a n d p r o t o k o l l ,  

welches h i e r  im A u s s c h n i t t  ' l i v e '  wi edergegeben w u r de . Kl a u s  Webner 

f e r t i g t e  e b e n f a l l s  die h i e r  wiedergegebenen Fotos  an O r t  und S t e l l e ,  an.  

Es i s t  h i e r  l e i c h t  f e s t z u s t e l l e n , daß der  Hauptzeuge Mo sl er  sche in b a r  

u nt er  ' E r f o l g s z w a n g ' s ei ne  U F O - T h e o r i e  a u f r e c h t e r h a l t e n  m u ß t e , w i l l  er 

s i c h  n i c h t  a l s  von einem B a l l o n  G e n a r r t e r  e i ngestehen I R ä t s e l h a f t  b l e i b t  

w i e  K a r l  V e i t  in seinem UF OL og e n- Sc h mi e r bLa tt  d i e  k l a r e  I d e n t i f i z i e r u n g  

durch M i c h a e l  Gammersbach i n  R i ch t un g  B a l l o n  e i n f a ch  a l s  U n s i n n  h i n s t e l =

len k o nn t et .S i eb er l i ch i  w o l l t e  V e i t  unbedi ngt  ein; UFO h ab e n, va n Unt er =

such.ungslei tgedanken w i l l  er  j a  n i c h t s  wi ssen!

Kurz zum Sch luß  W8™ a W a l t e r / C E N A P - S t a f f

S e h r  g e e h r t e r  C E N A P - M i t a r b e i t e r  und CENAP-Report  Le ser !

A uf g r un d der  b r a n d a k t u e l l e n  B e r i c h t e r s t a t t u n g e n  in  diesem H e f t  mußten; 

w i r  w i e d e r e i n m a l  einen: B e r i c h t  unsere r  b e l g i s c h e n  UFO- Untersuchungs= 

f reund® von der 6ESAG z u r ü c k s t e l l e n , e b e n f a l l s  e n t f ä l l t  f ü r  di es® Aus= 

gab® die:  S e r i e n b e r i c h t e r s t a t t u n g  z u r  ' a u s t r a l i s c h e n  Szene'  . we lc h e  im. 
nächsten Heft  w i ed e r  a ufgerommen wi rcf . wof ür  r e i c h l i c h  M a t e r i e l  v o r=  
l i e g t  .Da? auch, im F a l l  des 'UFO über Mainz* w i e d e r e i n m a l  Ballen®: d i e  

Beobachter  t äu s c h t e n. w er d en  w i r  v e r s u c h t  s e i n , ü b e r  d i e s e  K l a s s e  der 

I d e n t i f i z i e r t e n  F l u g - O b j e k t e  in einem z u k ü n f t i g e n  Report  a u s f ü h r l i c h ;  
z u  b e r i c h t e n »

CENAP-Mannheim
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